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Vorwort 

 

Motto: Das Ziel des Schreibens ist es, andere sehen zu machen.“ – Joseph 

Conrad 

 

 

Man möge sich fragen, warum eine Schülerzeitung in deutscher Sprache angebracht ist. 

Die Antwort ist einfach: so kann man der jüngeren Generation eine Stimme verleihen, eine 

Stimme, die wichtig ist und unser Interesse zweifelsohne wecken wird. Um die Jugendlichen 

besser kennenzulernen, soll man ihnen zuhören und sie sprechen bzw. schreiben lassen. Lässt 

man ihrer Vorstellungskraft freien Lauf, entdeckt man dabei bestimmt Wunderbares: Meinungen, 

Gedanken und Emotionen, die sonst vielleicht versteckt bleiben würden. 

Auch einige Einblicke hinter die Kulissen des Deutschunterrichts an unserem Kolleg 

werden ermöglicht: eine gute Gelegenheit, mehr über die Projekte zu erfahren, die als Ergänzung 

zum üblichen Unterricht durchgeführt werden. Für die Schüler:innen ist es eine Möglichkeit zur 

Selbstdarstellung und eine Chance, sich zu äußern und zu zeigen, wie vernunftig sie sich mit 

unterschiedlichen Themen auseinandersetzen. Auβerdem, entwickeln sie ihren Schreibstil weiter, 

verbessern ihre Deutschkenntnisse und erweitern ihr Horizont.  

Liebe Leser:innen, nehmen Sie unsere Einladung ein und entdecken Sie das Universum 

der deutschlernenden Schüler:innen am Nationalkolleg Mihai Eminescu aus Baia Mare. 

 

 

Die Redaktion 
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Was ist Freundschaft? -  Zwei Meinungen 

Für mich bedeutet eine gute Freundschaft Respekt, Vertrauen und Kommunikation. Ich 

denke, dass, damit eine Freundschaft länger dauert, muss man einander respektieren und 

vertrauen. Genauso wichtig ist es, gemeinsame Interessen zu haben. Zum Beispiel einen 

Lieblingssport, den man zusammen treiben kann oder ein Lieblingsschulfach. Dann kann man 

zusammen lernen oder sich bei den Hausaufgaben gegenseitig helfen.  

Ein bester Freund ist eine Person, die da für dich ist, wenn du Hilfe brauchst oder wenn 

du traurig bist. Eine andere wichtige Sache ist, viel über einander zu wissen und den anderen gut 

zu kennen. Wie z. B. ein paar persönliche Sachen über die Familie wissen, was dein Freund an 

einer Person mag oder nicht mag. Aktivitäten, die beide mögen, um mehr Zeit zusammen 

verbringen zu können, spielen auch eine große Rolle. Man kann in die Stadt gehen, um etwas zu 

essen und trinken, eine Wanderung in der Natur machen oder zusammen shoppen gehen. Aus 

meiner eigenen Erfahrung weiss ich, dass ein guter Freund sehr wichtig ist. Man muss sehr 

aufmerksam sein, wenn ein Freund egoistisch ist und wenn er dir niemals hilft. Ich habe eine 

solche Erfahrung mit einer ehemaligen Freundin gemacht. Sie wollte nur über ihre Probleme und 

über sich selbst sprechen. Wenn ich etwas über mich sagen wollte oder etwas das ich gemacht 

habe erzählte, schaffte sie es, die Diskussion über sie zu machen. Ich sah, dass ich unwichtig war 

und deswegen sind wir keine Freunde mehr.  

Jetzt habe ich einen besten Freund, der mir immer hilft, und natürlich mache ich dasselbe 

für ihn. Wir reden jeden Tag und fast jeden Tag treffen wir uns auf dem Flur unserer Schule. 

Wenn wir sprechen, haben wir viel Spaß, wir lachen und wir machen Witze. Natürlich manchmal 

streiten wir, aber alles wird durch eine Diskussion gelöst.      

Eine gute Freundschaft hilft uns auch bei unserer Entwicklung als Menschen. Wir sollen 

Freunde haben, die uns gut beeinflussen und wir müssen unsere Freunde mit viel Vorsicht 

wählen. In meinem Fall, war ich von meinem besten Freund beeinflusst, mehr zu lernen und 

mehr Sport zu treiben. Ich kann sagen, dass ich faul war. Am liebsten wollte ich schlafen, 

manchmal in die Stadt mit Freunden ausgehen und nichts lernen. Aber jetzt lerne ich mehr, ich 

habe bessere Noten und ich treibe auch Sport. Ein guter Freund gibt gute Ratschläge und 

verurteilt dich nicht für deine Taten auch wenn diese Taten nicht die besten sind.  
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Zum Schluss will ich sagen, dass eine Freundschaft uns glücklicher machen kann. Es 

kann unser Leben interessanter und bunter machen und es gibt uns einen Zweck im Leben. 

Ebenso kann ein bester Freund eine positive Auswirkung auf unsere Entwicklung als Menschen 

haben. Deswegen sind wahre Freundschaften für das ganze Leben. (Ilieş Andra – Klasse 11. D) 

 

Freundschaft ist eine Beziehung zwischen 2 oder mehreren Personen. In einer guten 

Freundschaft ist es wichtig, offen und ehrlich miteinander zu sprechen. Es ist nicht immer rosig, 

denn jeder Mensch ist anders, daher die Tatsache, dass jeder von uns unterschiedliche 

Meinungen, aber auch unterschiedliche Leistungen hat. Jeder von uns ist jedoch in der Lage, 

Freundschaften zu schließen. Freundschaft zwischen Menschen bedeutet viel mehr, als nur die 

gleiche Lieblingsfarbe, das gleiche Lieblingstier, das gleiche Lieblingslied oder die gleichen 

Schulnoten zu haben.  

Sehr viele Menschen glauben, dass die beste Freundschaft zwischen Menschen ist, die 

sehr ähnlich sind, weil sie sich nicht streiten. Das dachte ich auch, bis Alesia in mein Leben trat. 

Als ich viel Zeit mit ihr verbracht habe, ist mir aufgefallen, wie unterschiedlich wir sind und wie 

spontan und lustig alles ist, wenn man mit einer Person, die ganz anders ist, viel Zeit verbringt. 

Die Monotonie, die ich bisher in Beziehungen mit anderen Mädchen empfand, trat nicht mehr 

auf, weil wir verschieden sind, wir reagieren nicht gleich, wir haben nicht immer die gleiche 

Meinung, obwohl wir viel Gemeinsames haben. Es gibt auch Momente, in denen wir uns 

streiten. Zum Beispiel wir haben nicht die gleichen Hobbys, aber wir zögern nicht, den größten 

Spaß zu haben, egal was wir tun. Wir haben nicht einmal den gleichen Musikgeschmack, aber 

für uns ist es wichtiger, zusammen zu tanzen, als die Musik, zu der wir tanzen, zu mögen. Jetzt, 

wo ich sitze und nachdenke, wir haben in allen Bereichen unterschiedliche Geschmäcker, aber 

für uns spielt das keine Rolle, denn wir verschwenden keine Zeit damit, uns gegenseitig zu 

verurteilen, sondern nutzen diese Zeit, um gemeinsam Spaß zu haben.  
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Aber das Wichtigste ist, dass wir uns nicht gegenseitig ärgern, es ist eine schöne 

Freundschaft, genau wie man sagt: Extreme ziehen sich an, wir kommunizieren und sagen uns 

gegenseitig unseren Standpunkt und versuchen, uns in die Lage des anderen hineinzuversetzen, 

um das Problem zu lösen. Sehr wichtig ist dass, egal in welcher Situation, wir immer 

nebeneinander waren. Alesia wohnt nicht in der Stadt, sie wohnt 30 Minuten entfernt, aber trotz 

allem, als ich sie anrief, und ihr sagte, dass ich mich nicht wohl fühle und ich allein zu Hause 

war, kam sie und kümmerte sich um mich.  

Das wäre ein Grund, warum es wichtig ist, einen Freund, eine Person im gleichen Alter 

bei sich zu haben, einen Menschen, mit dem man sich wohlfühlt, mit dem man Spaß haben kann, 

aber nicht zuletzt, eine Person, der man vertrauen kann. Aus dieser Freundschaft habe ich 

gelernt, dass wir nicht gleich denken müssen, um uns sehr gut zu verstehen. Es spielt keine 

Rolle, ob dein Freund genau so ist wie du, oder ob er anders ist, das Wichtigste ist, wie man sich 

neben dieser Person fühlt, wenn man mit ihm zusammen ist, damit man sich selbst sein kann.  

Ich kann sagen, dass dies das Rezept für eine schöne und lang anhaltende Freundschaft 

ist, in der man sich gut und glücklich fühlt. Gute Freunde akzeptieren einander, wie sie sind. Sie 

machen einander glücklich, lieben einander und vor allem respektieren einander, weil es 

heutzutage leider sehr schwierig ist, wahre Freundschaften zu schließen. (Onea Bianca – Klasse 

12. D) 

 

AKTUELLE THEMEN 

Die Arbeit der Zukunft  

Die Arbeit der Zukunft wird von der fortschreitenden Digitalisierung und Automatisierung 

geprägt sein. Immer mehr Tätigkeiten werden von Maschinen und künstlicher Intelligenz 

übernommen werden. Dies wird zu Veränderungen auf dem Arbeitsmarkt führen, da viele 

Arbeitsplätze wegfallen werden, aber auch neue entstehen werden.  

Zukünftige Arbeitnehmer werden verstärkt digitale Kompetenzen benötigen, um mit den neuen 

Technologien umgehen zu können. Zudem wird die Zusammenarbeit mit Maschinen und 

künstlicher Intelligenz an Bedeutung gewinnen. Eine gute Flexibililtät und Anpassungsfähigkeit 

sind daher wichtige Eigenschaften für die Arbeit der Zukunft. 
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Gleichtzeitig wird die Arbeit, aus der Perspektive der Arbeitnehmer auch zunehmend flexibler 

werden. Homeoffice und Teilzeitarbeit werden weiter an Bedeutung gewinnen und die klassische 

40-Stunden-Woche wir wahrscheinlich der Vergangenheit angehören. 

Die Arbeit der Zukunft wird also von technologischem Fortschritt und zunehmender Flexibilität 

geprägt sein. Es ist wichtig, sich frühzeitig auf diese Veränderungen einzustellen und sich 

entsprechend weiterzuentwickeln, um für die Arbeit der Zukunft gerüstet zu sein. (Sarca Celina 

– Klasse 12. D) 

Traumberufe der Zukunft  

                 Zweifelsohne wird es in der Zukunft in der Berufswelt viele Veränderungen geben. 

Heute leben wir in einer Ära der Technologie und man digitalisiert alles, was bisher nur mit der 

Kraft des Menschen erledigt wurde. Alles soll schnell gehen und das sollte normalerweise etwas 

Gutes für uns bedeuten. Das gilt auch für die Bahn. Die Unternehmen investieren viel und die 

Bahn entscheidet sich, neue und schnelle Schienen zu bauen, um mehr Kunden auf Schienen 

umzusetzen.  

                 Ein Problem ist aber, dass es nicht genug Lokführer gibt. Der Lokführerberuf ist seit 

Jahren im Top der Mangelberufe. Doch einige Verkehrsgesellschaften haben versucht, diesen 

Mangel zu bekämpfen, und suchten engagierte leistungsfähige Menschen, die selbstständig einen 

Zug von A bis B fahren können. Dafür sollen sie eine Ausbildung absolvieren, die 

normalerweise 3 Jahre dauert. Das ist auch mein Traumberuf. Viele Menschen wollten nicht bei 

der Bahn arbeiten, weil es schlechte Bedingungen gibt. In Rumänien gibt es beispielsweise das 

Problem der vielen Verspätungen, aber nicht weil die Lokführer nicht leistungsfähig sind, 

sondern weil die alte Technik nicht mehr richtig funktioniert. Der Lokführer muss ständig 

hochkonzentriert sein, um die vielen Probleme vermeiden oder lösen zu können. 

                    Ich persönlich finde, dass die Bahn in Rumänien schrecklich geplant ist. Ein Grund 

dafür ist das mangelnde Interesse der Politiker, die diesen Bereich völlig auβer Acht gelassen 

haben. Deshalb möchte ich lieber woanders bei der Bahn arbeiten, nicht in Rumänien, weil es im 

Ausland besser zu funktionieren scheint. Ein sicheres Gehalt und eine feste Perspektive sind 

Gründe dafür, dass viele Ausländer nach Deutschland ziehen und dort arbeiten möchten. 

Trotzdem gibt es auch in anderen Ländern Schwierigkeiten bei der Bahn. Die Bahn setzt auf 

neue Garnituren, die aber sehr empfindlich sind und weil es auch viel gespart wird, kann es zu 
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Unfällen kommen, also die Sicherheit der Passagiere ist nicht so richtig berücksichtigt. 

Auβerdem gibt es in Deutschland Mischverkehr und die Unternehmen sind nicht gut organisiert 

und deshalb gibt es viele Verspätungen. Dafür sind aber nicht die Lokführer schuld, weil sie die 

gesamte Strecke oder einen ganzen Bahnhof nicht kontrollieren und verwalten können. So kann 

der Beruf ziemlich stressig werden, was auch ein Nachteil ist.  

                  Trotzdem bin ich definitiv begeistert von diesem Beruf, weil es mir sehr viel Spaβ 

macht. Schon als ich klein war, wusste ich, dass ich diesen Beruf wählen würde. Für mich ist es 

faszinierend, dass man so groβe und schwere Züge sicher auf die Schienen fahren kann und 

dabei so viel Verantwortung übernehmen soll. Schon als ich 4 oder 5 Jahre alt war, beobachtete 

ich Züge am Bahnhof. Ich habe auch von meinen Eltern Modelleisenbahnen geschenkt 

bekommen. Ich habe auch Museen mit Ausstellungen zum Thema besucht und alte Fotos von 

Zügen gesehen. Ich möchte auch eine groβe Sammlung von solchen Bildern machen, damit ich 

mich daran erinnern kann, wohin ich mit dem Zug gereist war.  

                Ich habe seit Langem angefangen, darüber zu lernen und mich auf den Beruf 

vorzubereiten, obwohl ich noch Zeit habe. Viele denken, dass es Wahnsinn ist, so einen 

schweren Beruf zu wählen, aber ich mag alles über die Bahn zu lernen und glaube, dass dieser 

der ideale Beruf für mich ist. Zum Schluss kann ich sagen, dass die Bahn für mich sehr wichtig 

ist, weil ich dort einen sicheren Arbeitsplatz finden kann und es die Möglichkeit für einen 

abwechslungsreichen Job bedeutet.  (Nagy Edvin – 11.D Klasse)  

Für den obigen Beitrag bekam der Schüler Nagy Edvin den 2. Preis am von der Polytechnischen 

Universität Temeswar organisierten Wettbewerb “Olimpiadele Cunoasterii”. 

    

Edvin nahm an der Preisverleihung in Temeswar teil und fasste seine Erfahrung folgendermaβen 

zusammen: “Die Atmosphäre im Amphitheater war toll. Es waren viele Konkurrenten aus 
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verschiedenen Bereichen, wie z.B. Mathe-Robotik, Fremdsprachen, Verkehrswesen usw. An der 

Uni Temeswar konnte ich vieles erleben: Marken aus der Autoindustrie kennenlernen oder ein 

Verkehrslabor besuchen. Natürlich gab es sehr viele interessante Angebote der Polytechnischen 

Universität, über die ich mich gefreut habe und ich könnte mir schon vorstellen, warum ich in 

der Zukunft hier studieren möchte. Auch Temeswar fand ich toll. Die Stadt bietet zahlreiche 

Sehenswürdigkeiten an und man kann ganz einfach hier seine Freizeit genieβen.”  

E-Sports 

 Als Sportler bin ich neugierig zu wissen, wie man Sport in der Zukunft treiben wird. 

Heutzutage kann man Sport mit dem Ball treiben, man rennt oder turnt und verbringt sehr viel 

Zeit, um eine gute Leistung zu bringen. Obwohl Sport zahlreiche Vorteile für die Gesundheit hat, 

wollen sehr viele Jugendliche keinen Sport mehr treiben und mögen am liebsten Videospiele 

spielen. Deshalb hat der Begriff „E-Sport“ heutzutage eine immer gröβere Bedeutung. E-Sport 

ist ein sportlicher Wettkampf mit Computerspielen. In der Regel wird der Wettkampf mit dem 

Mehrspielermodus eines Computerspieles ausgetragen. E-Sport wird sowohl auf personalen 

Computer als auch auf Spielkonsolen betrieben. In Seoul wurden 2000 die ersten Welt Cyber 

Spiele ausgetragen. Drei Jahre später kämpften die Spieler im französischen Politiers um den 

ersten Electronic Sports World Cup. Ebenfalls  2003 wurde auf den World Cyber Games 

mit Halo: Kampf um die Zukunft das erste Mal ein Wettkampf auf einer Spielkonsole 

ausgetragen. Der ESWC nahm 2004 die ersten Konsolenspiele in sein Programm auf. Beide 

Turniere haben im E-Sport den Stellenwert einer Weltmeisterschaft oder Olympischen Spielen. 

Das Thema E-Sport bekommt auch in Deutschland eine zunehmend größere Aufmerksamkeit. 

 

E-Sport ist auf vielen Ebenen mit klassischem Sport vergleichbar. E-Sportler müssen regelmäßig 

trainieren, volle Leistungen erbringen, klicken bis zu 300 Mal pro Minute und müssen in ihrem 

Training auch körperliche und mentale Fähigkeiten trainieren. Hinter dem Handeln des Athleten 

steckt permanent die Absicht, die bestmöglichen Leistungen zu erbringen. 

Im Gegensatz zum traditionellen Sport sind Disziplinen im E-Sport von den Herstellen der 

einzelnen Spiele abhängig. Während zum Beispiel die Regeln für Sportarten wie Fuß- oder 
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Basketball stets gleichbleiben, werden bei E-Sport-Disziplinen die Rahmenbedingungen der 

Spiele, durch regelmäßige Patches der Entwickler, laufend modifiziert. Klassische Sportarten 

werden unabhängig und ohne Urheberrecht ausgetragen, im E-Sport dagegen stehen monetäre 

Interessen der Produktentwickler im Hintergrund.  

Die meisten Akteure im Sportwesen lehnen die Anerkennung des E-Sports mit der Begründung 

ab, dass die körperliche Aktivität beim E-Sport nur eine untergeordnete Rolle spielt und die 

vorwiegend sitzende Lebensweise in unserer heutigen Gesellschaft noch verstärkt wird. Spiele 

mit gewaltvollen Inhalten werden nach wie vor von öffentlichen Institutionen, Regierungen, 

Sportakteuren und von der allgemeinen Öffentlichkeit als ethisch bedenklich eingestuft und  als 

Gegenargument für eine Einbindung des E-Sports in den traditionellen Sport angeführt. (Cioclu 

Tiberiu – Klasse 12. D)  

Influencer und ihre Auswirkungen auf Jugendliche 

Die Bezeichnung „Influencer”, die es inzwischen sogar in den Duden geschafft hat, bedeutet so 

etwas wie `Vorreiter´ oder wörtlich ´Beeinflusser´. Mit dem Wort “Influencer” wird demnach 

eine Person gemeint, die in sozialen Netzwerken besonders bekannt und einflussreich ist und 

bestimmte Werbebotschaften, Auffassungen vermittelt. 

Influencer können maßgeblich Einfluss nehmen auf die Meinungsbildung ihrer ´Follower´, also 

Leuten, die das Leben der Influencer regelmäßig über die sozialen Netzwerke wie Instagram, 

Facebook, Snapchat, Youtube, TikTok und Twitter verfolgen. 

Womit wir uns umgeben, was wir uns vor Augen führen und womit wir uns vergleichen prägt  

unsere Identitätsfindung. Als Ideale und Vorbilder können Influencer positiv dazu beitragen, 

dass wir uns in einem bestimmten Bereich motiviert fühlen. Wenn es zum Beispiel darum geht, 

den eigenen Wert nich von Äußerlichkeiten abhängig zu machen. Unter dem Hashtag 

#bodypositivity befürworten Influencer eine positive und gesunde Einstellung zum eigenen 

Körper. Sie können uns auch dazu anhalten, aktiv zu werden und Hilfsorganisationen zu 

unterstützen oder sich für andere Menschen oder das Klima einzusetzen. Diese sogennante 

´Sinnfluencer´ (Sinn-Influencer) schenken ihren Followers dadurch Ermutigung und machen auf 

Missstände in der Welt aufmerksam. Influencer können auch als Stütze dienen für Menschen, die 

eine schwere Zeit, ein Trauma oder eine Sucht durchmachen, indem sie ihre Stimme und ihren 

Einfluss Menschen als eine Orientierungshilfe anbieten- auch in Glaubenfragen. ´Christfluencer 

(Christ-Influencer) wie Jana Highholder, Theresa Brückner, Pastor Engel sind Beispiele dafür.  

Das Ziel der meisten Influencer ist es, sich autentisch darzustellen, weil sie das für uns 

nahbar macht. Anders wie bei Gestalten in einem Kinofilm, haben wir bei unseren Online-
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Vorbildern das Gefühl, dass sie uns an ihrem Alltag teilhaben lassen, in dem auch Versagen 

seinen Platz hat. Das gibt uns eine vermeintliche Pause vom gesellschaftlichen Leistungsdrück, 

der keinen Raum für Fehler bietet. Dass diese erfrischende Authentizität dennoch nicht der 

Wirklichkeit entsprechen kann, durchschauen viele Follower nicht. Denn egal, wie authentisch 

sich unsere Vorbilder darstellen, hinter dieser Fassade steck in den allermeisten Fällen ein 

Konzept. Sie lassen uns nur an Ausschnitten ihres Lebens teilhaben aber entscheiden selbst, was 

sie preisgeben und was nicht. Selbst wenn Influencer um so viel Transparenz bemüht sind wie 

möglich, entspricht ein Instagram Account nicht der Realität. 

 

Gerade weil man viel Zeit in sozialen Netzerken verbringt und den Influencern folgt, die man 

mag, wird das Verhalten letztendlich beeinflusst aber nich immer auf positiver Weise. Wegen 

des ,,neuen“ Verhaltens kann man die Menschen aus dem Umfeld ausschließen. Und das 

passiert, weil man seinVerhalten geändert hat, was bedeutet, dass man nicht mehr derselbe ist. 

Wie man sagt, es versammeln sich diejenige, die gleich sind, und wenn man sich ändert, die 

Menschen werden beiseite gelegt und ihr Leben mit Menschen fortsetzt, die genau so sind wie 

sie. Und dazu kommt  der Wut der Menschen, die allein gelassen werden, und die Enttäuschung, 

weil es nichts Schlimmeres auf der Welt gibt als das Gefühl der Einsamkeit. Und daraus können 

emotionale Probleme entstehen. Zum Beispiel, Depression, Angst, Selbstzweifel usw. Daher ist 

es sinvoll gerade Kindern und Jugendlichen zu erklären, dass deren vermeintliche Autentizität, 

Perfektion und Schönheit nicht die Abwesenheit der eigenen bedeutet. Es ist nicht schlecht Zeit 

in sozialen Netzwerken zu verbringen und sich die Menschen anzusehen, die man mag. Aber es 

ist wichtig, sich mit niemandem zu vergleichen, und so viele Glücksmomente wie möglich zu 

haben. Das Leben von Influencern ist auch nicht immer perfekt. Sie sind nicht anders als wir, 

weil wir alle Menschen sind, die gute und weniger gute Tage haben. 

 (Bianca Onea – Klasse 12.D) 
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Tattoos – Trend oder kulturelle Tradition? 

Tattoos haben eine sehr lange Tradition und man kann fast sagen, dass sie den Menschen in 

seiner Entwicklung begleitet haben. 

Für Tätowierungen werden Tinte, Pigment oder andere Substanzen, die Farbmitteln sind, in die 

Haut eingebracht. In der Vergangenheit wurden Tattoos mit Werkzeugen aus Stein gemacht, die 

wie gezackte Meissel aussahen, dies geschah vor Tausenden von Jahren. Am Anfang hatte dieser 

Körperschmuck die Rolle, die Funktion eines Mannes in einem Stamm zu markieren. Das war 

der Fall in Afrika und Südamerika, aber es wurde von Europäern und anderen Nationen 

übernommen, die jene Funktion in eine künstlerische verwandelten. Die Naturvölker tätowierten 

ihre Kinder als Einweihungsritual und wenn ein Mann den Schmerz nicht ertragen konnte, galt er 

als kampfunfähig. Es wurde angenommen, dass je nach tätowiertem Tier sein Träger durch die 

Magie der Assoziation ihre Kräfte übernimmt. Es wird gesagt, dass die Ägypter diejenigen 

waren, die die Kunst des Tätowierens in die Welt verbreitet haben. Archäologen entdeckten ein 

Grab, das bestätigt, dass die weibliche Mumie ein Tattoo mit einem geometrischen Design aus 

Punkten und Linien hatte. Die römischen Schriftsteller wie Vergilius, Seneca und Galenus 

sagten, dass viele Verbrecher und Sklaven tätowiert waren. Das Tattoo war auch für Seefahrer 

zwischen 1600-1940  sehr wichtig, sie zeichneten Hühner oder Schweine, die sie vor dem 

Ertrinken  schützen würden. Jeder tätowierte Vogel bedeutet, dass der jeweilige Seemann 5.000 

Meilen zurückgelegt hat. Ankertattoos für Segler bedeuten viel Glück. Polynesische Tattoos 

stammen von Archipel der 1000 Inseln von Pazifik. Fast die gesamte Gemeinschaft trug Tattoos 

mit einer genauen Bedeutung, nämlich den sozialen Status der jeweiligen Person anzuzeigen 

oder die kriegerischen Fähigkeiten zu bestätigen. Maori-Tattoos, die aus Neuseeland stammen, 

werden mit der ``Ta Moko``-Technik hergestellt, die mit den geologischen Besonderheiten ihrer 

eigenen Region in Verbindung gebracht wird. Europäische Tätowierungen stammen aus dem 

Mittelalter und waren mit früheren heidnischen Überzeugungen verwandt. 

Heutzutage ist es durchaus üblich, dass sich Rockers Tattoos mit ihren Lieblingsbands machen. Es gibt 

auch Menschen, die sich ihre Lieblingversen tätowieren oder andere Zeichnungen wie ein Schädel, 

Rosen, Waffen usw. Es hängt von jeder Person ab. Früher  unterschieden Tätowierungen gefährliche 

Menschen von ehrlichen anständigen Menschen. Biker-Tattoos sind normalerweise durch Totenköpfe, 

brennende Totenköpfe, Drachen, Adler gekennzeichnet. 
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Viele Prominenten, Schauspieler:innen, Musiker:innen und Sportler:innen lassen sich auch gerne 

tätowieren, wobei sie nicht nur an ihr Aussehen denken, sondern vielmehr eine Botschaft vermitteln 

wollen. Bei den meisten geht es aber auch darum, einfach im Trend zu sein und von ihren Fans bewundert 

zu werden. 

Lady Gaga zum Beispiel hat 20 Tattoos, darunter eine Trompete, nach einer musikalischen 

Zusammenarbeit, ein Zitat auf Deutsch nach ihrer gestorbene Tante. Megan Fox hat auch ein 

Tattoo mit einem Zitat für ihre Ermutigung. Tupac Shakur oder Makaveli, ein amerikanischer 

Rapper der 1996 erschossen wurde, hatte 21 Tattoos darunter eines mit der Königin Nefertiti, 

einen Totenkopf mit gekreuzten Knochen und andere. 

Menschen haben das Bedürfnis sich selbst auszudrücken, und Tätowierungen waren schon 

immer eine sehr gute Möglichkeit, das zu tun. 

 

Tattoos können, je nach gewähltem Design, als Glückssymbole gelten. Menschen wählen sich 

tätowieren zu lassen, um wichtige Ereignisse in ihrem Leben zu markieren, egal ob glücklich 

oder traurig. Vielleicht brauchen sie auch die Bestätigung ihrer Umgebung, damit sie ihre 

einzigartige Persönlichkeit oder den eigenen Stil ausdrücken können. 

Zum Schluss kann man sagen, dass alle Körpermodifikationen einzigartig und schön sind, aber 

nur wenn man sie wirklich mag und als sinnvoll betrachtet. Alle haben eine Geschichte hinter 

sich und müssen nicht nur wegen ihres Aussehens, sondern auch wegen ihrer Bedeutung 

geschätzt werden. (Cristina Goldbach – Klasse 12. D)  
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LANDESKUNDE –ECKE 

Die Berliner Mauer 

Die Berliner Mauer ging in die weltweite Geschichte ein, als Symbol des Kalten Krieges und der 

Teilung Deutschlands. Gebaut wurde sie 1961, um den Flüchtlingsstrom vom Osten in den Westen 

zu stoppen. 

a) Warum wurde die Berliner Mauer gebaut? 

Die Berliner Mauer war eine Auswirkung des Zweiten Weltkrieges, der von 1939 bis 1945 dauerte. 

Seitdem die Allierten (d.h. die USA, Groβbritannien, Frankreich und die Sowjetunion) gegen 

Deutschland gewonnen haben, war das Land und gleichzeitig die Hauptstadt Berlin in vier 

Besatzungszonen bzw. Sektoren geteilt. Die Sowjetunion besetzte Ostdeutschland und die USA, 

Groβbritannien und Frankreich besetzten die westlichen Gebiete. Der westliche Teil war 

kapitalistisch und hieβ ab 1949 BRD (=Bundesrepublik Deutschland), während der östliche Teil 

kommunistisch war und DDR (=Deutsche Demokratische Republik) hieβ. Nun kam eine 

Konkurrenz zwischen den beiden Weltmächten. Die Wirtschaft in der DDR entwickelte sich 

langsamer. Viele Ostberliner gingen in Westberlin arbeiten, da der Lohn dort höher war. Immer 

mehr DDR-Bürger zogen in die BRD, dadurch sank die Bevölkerung der DDR und es gab weniger 

Arbeits- und Fachkräfte. Dies war eine Gefahr für das Land und deshalb baute der Staat eine Mauer. 

Der Bau der Berliner Mauer am 13.08.1961 zementierte die politische Spaltung Deutschlands und 

Europas. Sie wurde weltweit zum Symbol des Kalten Krieges, weil sie Deutschland in zwei Teile 

geteilt hat. 

b) Wie hat sich die Berliner Mauer entwickelt? 

1. Aus Stracheldraht wird Beton (1961-1968) 

Im August 1964 waren die Sperranlagen in und um Berlin auf eine Länge von 130 km angewachsen. 

Die eigentliche Mauer zog sich dabei über 15 km, auf der übrigen Strecke sollten Drahtzäune und –

sperren eine Flucht unmöglich machen. Diese „Mauer der 1. Generation” war noch unregelmäβig 

gemauert und durchschn. 30 cm dick. Sie war noch sehr unstabil. Fluchtversuche mit einem LKW 

waren möglich. Sie wurde verstärkt, um diese Grenzdurchbrüche zu verhindern. 

2. Die Grenzmauer 75’ (1968 – 1980) 

Die Mauer bestand jetzt aus Betonplatten, die Grenzstreifen, wurden verbreitet und die 

Hinterlandmauer errichtet. Die Grenzmauer „75” war die Mauer der 4. Generation. Ca. 3 m hoch 
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und 1,20 m breit, Füβe bis zu 2 m tief in die Erde versenkt. LKWs hatten keine Chance mehr 

durchzubrechen. 

3. Die High-Tech-Mauer 200 (1981-1989) 

In den 1980 gab es Bestrebungen, die Mauer sicherer zu machen und so wenig wie möglich zu 

schieβen. Sensortechnik und Elektronik sollten Sperrzaun, Mauer und Schusswaffen langfristig 

ersetzen. Die wirtschaftliche und politische Krise und die darauffolgende Revolution in der DDR 

vereitelten diese Pläne. (Sarca Celina –Klasse 12.D) 

                          

 

 

Johann Wolfgang von Goethe  

Ich wollte einen Vortrag über Johann Wolfgang von Goethe schreiben, weil ich mich für 

Literatur und insbesondere für Poesie begeistere. Ich liebe sowohl das Lesen als auch das 

Schreiben von Gedichten. Ich finde mich in Goethes Werken wieder, weil die Themen Natur und 

Liebe präsent sind, Themen, die ich auch in meinen Gedichten behandle. Für mich ist Johann 

Wolfgang von Goethe ein echtes Vorbild, nicht nur wegen seines literarischen Werkes, sondern 

auch wegen der strengen Erziehung, die er seit seiner Kindheit genossen hat, und wegen der 

Beziehungen, die er im Laufe seines Lebens zu verschiedenen wichtigen Menschen aufgebaut 

hat. 

Johann Wolfgang von Goethe hat der deutschen Kultur, aber auch der Weltliteratur 

seinen Stempel aufgedrückt. Meiner Meinung nach sollten andere Menschen seine Werke lesen, 

denn man kann viel aus ihnen lernen. Vor allem aus seinen berühmtesten Werken, wie dem 
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"Faust", geht eine sehr starke Moral hervor, die das Leben aller Menschen leiten sollte. Auch die 

deutsche Bevölkerung und nicht nur sie sollte die andere Seite Goethes kennen, nämlich die 

eines Politikers. Sein Wirken auf diesem Gebiet half ihm, in der gesellschaftlichen Hierarchie 

aufzusteigen und so den Status eines Adligen zu erhalten. Diese Parallele zwischen dem Dichter 

und dem Politiker soll sowohl seine Qualitäten in einer wichtigen Funktion als auch seine 

geistige Seite, die seine inneren Gefühle, Empfindungen und Konflikte umfasst, aufzeigen. 

Johann Wolfgang von Goethe war der größte deutsche Dichter, Denker, ein Staatsmann und 

Künstler, der auch bedeutenden Erkenntnisse als Naturforscher hatte. Er wurde als 

Universalgenie angesehen. 

 Er wurde am 28. August 1749 in Frankfurt am Main geboren. Johann kam als Sohn eines 

Anwalts und einer Anwaltstochter zur Welt. Die Eltern waren Johann Gaspar Goethe (1710-

1782) und Catharina Elisabeth Goethe (1731-1808). Einige Jahre besuchte Johann die Schule, 

aber später -1758- erhielt er Hausunterricht vom Vater, der sich zur Ruhe gesetzt hatte. Er hatte 

in jungen Jahren eine Reise nach Italien unternommen. 

 Der erste Kontakt mit der Literatur war als er zuhause kleine Theaterstücke einstudierte. 

Goethe hat die Bücher aus der Bibliothek seines Vaters gelesen und erfand eigene Erzählungen 

und Fantasiegeschichten. Im Herbst 1765 begann er sein Jurastudium in Leipzig und bekam 

Kontakt zur Künstlerszene. Er studierte die griechische Kunst und Kultur, vor allem anhand der 

Texte von Johann Winckelmann, und er lernte verschiedene Techniken der Kunst, darunter 

Holzschnitzen und Radieren. Er besuchte Theateraufführungen und begann Gedichte  zu 

schreiben. Im Jahr 1768 musste er die Universität wegen Krankheit verlassen und kehrte nach 

Frankfurt zurück. 

 1770 ging Johann nach Straßburg, um sein Studium wiederaufzunehmen. Hier kam er in 

Kontakt mit dem kulturellen Milieu der Stadt und begegnete den Philosophen und 

Literaturkritiker Johann Gottfried Herder (1744-1803), der zu Goethes Förderer und Mentor 

wurde. Dieser Mann weckte in ihm die Liebe zur deutschen Volksdichtung, und er diskutierte 

mit ihm die Werke von Shakespeare, Homer und Ossian. Dieser Einfluss führte dazu, dass er die 

Merkmale der deutschen Romantik in seine Werke einfließen ließ. Zu diesen Merkmalen 

gehören der Geniekult, das Lob des ursprünglichen deutschen Geistes und das mit Gefühl und 

Spontaneität verbundene künstlerische Schaffen. 1771 reichte Goethe seine juristische 

Dissertation ein. 
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Bei der Rückkehr von einer Italienreise lernte er Christiane Vulpius kennen, die seine 

spätere Frau wurde und mit der er einen Sohn, August, hatte. Nach langer Krankheit starb 

Goethes Frau Christiane 1816. Infolgedessen zog sich Goethe 1817 von der Leitung des 

Weimarer Theaters zurück. Seine Schwiegertochter kümmerte sich um sein Wohlergehen. In 

dieser Zeit begann Goethe, sein Werk zu ordnen. Er schrieb auch die "Geschichte meines 

botanischen Studiums", bis 1824, gefolgt von den Werken "Zur Naturwissenschaft überhaupt", 

Gedanken zur Morphologie, Geologie und Mineralogie. Im Jahr 1830 starb sein Sohn August in 

Rom. Im selben Jahr beendete er die Arbeit am zweiten Teil des Faust. 

 Am 22. März 1832 starb Goethe an einer Lungenentzündung. Seine letzten Worte, die 

anscheinend lauteten: „Mehr Licht!", berichtete sein Arzt Carl Vogel, der zum Zeitpunkt seines 

Todes nicht in Goethes Zimmer war. Goethe wurde am 26. März in der Fürstengruft auf dem 

Historischen Friedhof in Weimar beigesetzt.   

 

Goethes Werke sind in verschiedenen Epochen zugeordnet. Goethes erste Werke zählen 

zwar alle zum ,,Sturm und Drang”, jedoch kann der Großteil seines Schaffens der Weimarer 

Klassik zugeordnet werden. Der erste Roman von Goethe war ,,Die Leiden des jungen 

Werthers”, erschienen 1771, der aus Briefen eines unglücklich verliebten Mannes besteht. Das 

wichtigste Meisterwerk von Goethe ist die Tragödie ,,Faust”, das in zwei Teile gegliedert ist. 

Goethe war auch ein begabter Dichter. Einige der bekanntesten Gedichte von Goethe sind 

,,Heidenröslein” oder „Gefunden“.  (Larisa Viragh – 12. D)  
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Berlin und Brandenurg – eine unvergessliche Reise 

 

Ich hatte die Gelegenheit Potsdam und Berlin zu besuchen, eine Region Deutschlands voller 

Geschichte, die mich sehr beeindruckt hat. Deshalb möchte ich einige Sehenswürdigkeiten 

vorstellen, die ich besonders interessant aus historischer und kultureller Perspektive finde.  

DAS BRANDENBURGER TOR ist ein wichtiges historisches Denkmal in Berlin, Deutschland. 

Es ist eine der berühmtesten Sehenswürdigkeiten Berlins und ein Symbol der deutschen Einheit 

und Freiheit. Es ist im neoklassizistischen Stil erbaut, vom Architekten Carl Gotthard Langhans 

entworfen und in 1791 fertiggestellt. Das Tor liegt in der Nähe des Tiergartens und war während 

des Kalten Krieges Teil der ehemaligen Grenze zwischen Ost und West-Berlin. Die Architektur 

ist beeindruckend, das Denkmal besteht aus einem zentralen Portikus und zwei massiven 

Seitensäulen im Stil antiker griechischer Tempel. Über dem zentralen Portikus befindet sich die 

Statue der Siegesgöttin Victoria. 

DER FERNSEHTURM ist ein Symbol der Stadt Berlin. Dieses ist ein Fernsehturm mit einer 

Höhe von 368 Metern, der höchste Punkt der Stadt und einer der höchsten Türme Europas. Der 

Bau began 1965 und wurde 1969 abgeschossen. Der Turm hat an der Spitze eine kugelförmige 

Struktur, an die sich ein zylindrischer Rumpf und eine breitere Basis anschließen. Dieses 

einzeigartige Designs wurde von der Spuntnik Kugel inspiriert. 

SANSSOUCI PARK ist ein historischer Park in Potsdam, in der Nähe von Berlin. Es ist Teil der 

größeren Schlossanlage Sanssouci und zählt zu den bedeutendsten kulturellen und touristischen 

Sehenwürdigkeiten der Region. Der Park gehört zum UNESCO - Weltkulturerbe und gilt als 

typisches Beispiel eines Barockgartens. Der Park wurde im 18. Jahrhundert von Friedrich dem 
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Großen als Sommerresidenz zum Entspannen angelegt. Der Park hat eine Fläche von 290 Hektar. 

Der Name der Parks kommt aus dem Französischen und bedeutet “sorglos sein”. 

FILMPARK BABELSBERG ist ein Freizeitpark und Filmproduktionszentrum in Potsdam-

Babelsberg bei Berlin. Es ist eines der ältesten Filmstudios der Welt und bekannt für seinen 

Beitrag zur Geschichte des deutschen und internationalen Kinos. Der Filmpark Babelsberg 

erstreckt sich über eine Fläche von rund 25 Hektar und bietet Besuchern ein interaktives und 

lehrreiches Erlebnis rund um die Welt des Films. 

Jede dieser Sehenswürdigkeiten hatte eine unterschiedliche Auswirkung auf mich.  

 Durch den Besuch des Brandenburger Tors verspürte ich ein Stück deutscher Geschichte 

und verstand die Bedeutung von Frieden und Freiheit. 

 Die Erfahrung im Fernsehturm gab mir eine einzigartige Perspektive auf Berlin. Ich 

verstand, dass Technologie und Innovation eine wichtige Rolle bei der Schaffung 

moderner Symbole einer Gesellschaft spielen können. 

 Der Park Sanssouci stellt eine Welt voller Märchen und königlicher Eleganz dar. Der 

Spaziergang durch die üppigen Gärten und der Besuch des Palastes gaben mir Einblicke 

in die Vergangenheit und  das aristokratische Leben. 

 Im Filmpark Babelsberg konnte ich die Welt des deutschen Kinos kennenlernen. 

Zusammenfassend war die Erkundung dieser Orte eine faszinierende Reise durch das kulturelle 

und historische Erbe Berlins und Brandenburgs.  Diese Sehenswürdigkeiten sind nicht nur 

beeindruckende Touristenattraktionen, sondern auch Lebensgeschichten und Symbole einer 

Nation und einer Stadt. Brandenburg und Berlin sind definitiv eine Reise wert. (Tomoiagă 

Giulia – Klasse 12.D) 

Die Deutschen und die Mode  

Die Mode in Deutschland ist sehr vielfältig und spiegelt den Zeitgeist wider. Es gibt viele 

bekannte deutsche Modedesigner und -marken, die international bekannt sind, wie zum Beispiel 

Hugo Boss, Jil Sander und Adidas. Die deutsche Modebranche legt großen Wert auf Qualität, 

Funktionalität und Nachhaltigkeit. In den letzten Jahren hat das Thema Nachhaltigkeit in der 

Modeindustrie in Deutschland stark an Bedeutung gewonnen, und es gibt viele innovative 

nachhaltige Modeunternehmen und Initiativen. 
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Mode in Deutschland, auch wenn sie keinen weltweiten Einfluss hat, ist die Quelle vieler 

erkennbaren Persönlichkeiten, wie Karl Lagerfeld und Claudia Schiffer, und weit verbreiteten 

Marken auf internationaler Ebene, wie Hugo Boss oder Spirit.  Für diese Persönlichkeiten, die 

manchmal für Drittunternehmen arbeiten, hängt ein großer Teil ihres Erfolgs mit ihrer Präsenz in 

der europäischen oder Pariser Szene sowie in der Industrie für den Export zusammen.  Die 

jährlich in Berlin stattfindende Fashion Week gewinnt in der europäischen Szene immer mehr an 

Bedeutung. 

Deutschland hat eine lebendige Modellindustrie und es gibt viele erfolgreiche Fotomodelle aus 

Deutschland. Einige der bekanntesten deutschen Models sind Claudia Schiffer, Heidi Klum, Toni 

Garrn, Julia Stegner, Lena Gercke und Anna Ewers. Es gibt auch viele viel versprechende 

aufstrebende Models in Deutschland, die in der nationalen und internationalen Modebranche 

tätig sind. 

Es gibt viele erfolgreiche deutsche Modehäuser, von traditionellen Luxusmarken bis hin zu 

innovativen, zeitgenössischen Labels. Einige der bekanntesten deutschen Modehäuser sind: 

Hugo Boss, Escada, Adidas, Birkenstock, Karl Lagerfeld oder S.Olivier. 

Diese und viele andere deutsche Modehäuser haben einen großen Einfluss auf die internationale 

Modewelt und sind für ihre Qualität, Innovation und Kreativität bekannt. 

Hugo Boss z.B. ist eine bekannte deutsche Modemarke, die 1924 von Hugo Ferdinand  Boss 

gegründet wurde. Das Unternehmen hat seinen Hauptsitz in Metzingen, Deutschland, und ist für 

seine stilvolle, hochwertige Bekleidung für Männer und Frauen bekannt. Hugo Boss hat sich als 

internationale Marke etabliert und ist in über 100 Ländern weltweit tätig. Das Unternehmen 

produziert eine breite Palette von Produkten, darunter Anzüge, Hemde, Hosen, Kleider, Schuhe, 

Accessoires und Parfums. 

                                         

Aus eigener Erfahrung kann ich sagen, dass Mode ein komplexes und faszinierendes Phänomen 

ist, das die Gesellschaft und den Einzelnen maßgeblich beeinflusst. Bei der Mode geht es nicht 

nur um Kleidung und vergängliche Trends, sondern auch darum, unsere Identität und Kreativität 
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auszudrücken. Durch Mode können wir Botschaften vermitteln, unsere Persönlichkeit 

hervorheben und lernen, uns selbst besser zu akzeptieren und zu verstehen. 

Mode kann einen tiefgreifenden Einfluss auf das Selbstvertrauen und Selbstwertgefühl 

haben und uns dabei helfen, uns in unserer Haut wohl zu fühlen und Selbstvertrauen zu zeigen. 

Mode gibt uns auch die Möglichkeit, neue Stile, Trends und Ideen zu erkunden und zu 

entdecken, wodurch wir unseren Geschmack entwickeln und unserer Kreativität Ausdruck 

verleihen können. (Daria Vanciu – Klasse 12.D) 

 

TOP-THEMA: Sport im Leben unserer Schüler:innen 

 
Sport ist nicht nur ein im Unterricht oft behandeltes Thema, sondern auch ein bedeutender 

Bestandteil unseres Lebens. Erfreulich ist, dass Jugendliche diese Bedeutung verstehen und 

versuchen, sich für einen gesunden Lebensstil zu entscheiden. Die Schüler:innen der Klasse 11. 

D wollten sich näher mit dem Thema beschäftigen und mehr über die Gewohnheiten ihrer 

Mitschüler:innen erfahren. Dazu haben sie eine Umfrage entworfen, die online von mehr als 40 

Schüler:innen ausgefüllt wurde und deren Ergebnisse folgendermaßen darzustellen und zu 

analysieren sind. 
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Aus der Grafik gehen einige wichtige Informationen hervor. Die Mehrheit der Befragten treiben 

zurzeit oder haben früher eine Sportart getrieben. Am häufigsten kommen Basketball, Handball, 

Schwimmen, Fitness, Volleyball und Tennis vor. Was die Lieblingssportarten der Jugendlichen 

betrifft, gibt es auch keine groβen Überraschungen. Spitzenreiter sind Basketball, Schwimmen, 

Fuβball, Handball und Volleyball. Viele unserer Schüler:innen schauen sich Spiele und andere 

Sportveranstaltungen auch im Fernsehen an. Unter den beliebtesten Sportarten für Sportfans 

zählen Fuβball, Basketball, Handball, Formel 1 und Tennis. Laut Umfrage haben die 

Jugendlichen auch Lieblingssportler:innen, für die sie mitfiebern und deren Karriere und 

sportlichen Leistungen sie mit groβem Interesse verfolgen. Die beliebsten sind: Simona Halep, 

Cristiano Ronaldo, LeBron James, Lionel Messi und Serena Williams. Was die Wünsche und 

Zukunftspläne der Schüler:innen angeht, geben die meisten an, sie würden gerne neue Sportarten 

ausprobieren. An der Spitze dieser Liste stehen: Fuβball, Surfen, Schwimmen, Bergsteigen 

/Klettern und Rugby. Erwähnt werden aber auch Sportarten wie Fallschirmspringen, Formel 1 

oder Judo.  

Genauso relevant wie die Umfrageergebnisse sind auch die Meinungen bzw. die eigenen 

Erfahrungen der Jugendlichen mit Sport. Hier sind einige davon. 

 

Ich mache seit 6 Monaten Pilates und habe positive Erfahrungen und festgestellt, dass es mir 

geholfen hat, Kraft aufzubauen und meine Muskeln zu straffen. Außerdem habe ich eine 

Verbesserung meiner Stimmung und meines Wohlbefindens bemerkt, seit ich angefangen habe, 

regelmäßig Pilates zu praktizieren. Der Fokus auf die Atmung während Pilates hat mir geholfen, 

Stress abzubauen und mein Gefühl von Ruhe und Entspannung zu steigern. (Roxana Pap – 

Klasse 11.D) 

 

 

Muay Thai oder Thaiboxen ist der Nationalsport und die kulturelle Kampfkunst Thailands. Es 

wurde vor mehreren hundert Jahren als eine Form des Nahkampfs entwickelt, bei der der 

gesamte Körper als Waffe eingesetzt wird. Heute werden seine endgültigen Ursprünge von 

modernen Gelehrten diskutiert, da ein Großteil der Muay-Thai-Geschichte verloren ging, als die 

Burmesen im 14. Jahrhundert Ayudhaya, Siams Hauptstadt in Thailand, plünderten. Muay Thai 

hat sich in den letzten 100 Jahren erheblich weiterentwickelt. Aufgrund der bemerkenswerten 
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nationalen Popularität begann es, internationale Anerkennung und Bekanntheit zu erlangen. Ich 

habe eine Zeit lang Muay Thai praktiziert und war sehr glücklich damit. (George Andrei Pop – 

Klasse 12.B) 

 

Der Sport ist im Leben eines Menschen von klein auf sehr wichtig. Jeder sollte einen Sport 

ausüben, um einen gesunden Geist und Körper zu haben. Jeder Sport hat etwas Besonderes. 

Manche werden in Teams gespielt, manche mit einem Ball und manche individuell gespielt. 

Spiele können mit Hilfe der Hände oder der Füße gespielt. 

Ich habe drei Sportarten praktiziert: Gymnastik, Handball und Kickboxen. Am meisten habe ich 

Kickboxen geliebt. Das ist eine individuelle Sportart, basiert auf einer Reihe von gut etablierten 

Regeln. Kickboxen ist eine Sportart, bei der zwei Gegner kämpfen. Die beiden dürfen auf den 

Gegner mit beiden Händen und Füßen schlagen. Japanisches Kickboxen entstand 1960, und die 

amerikanische Version wurde Anfang 1970 gegründet. Kickboxen kann als hybride Kampfkunst 

betrachtet werden, u. zw. durch die Kombination verschiedener traditioneller Kampfstile. Es gibt 

keinen einheitlichen internationalen Dachverband in der Welt. Das Ziel im Kickboxen ist jenes, 

eine beliebige Kombination von Schlägen, Tritten, Ellbogenstößen und manchmal Würfen 

auszuüben, um einen Gegner zu deaktivieren. Dieser Sport ist hart, aber er immer einen Versuch 

wert. Er hat viele Vorteile, einschließlich der Tatsache, dass er Sie entspannt und er Ihnen hilft, 

den Stress zu beseitigen. (Mara Bogdan – Klasse 12.B) 

Ich gehe gern ins Fitnessstudio, um mich fit zu halten und meinen Körper zu stärken. Es macht 

mir Spaβ, verschiedene Übungen auszuprobieren und meine Grenzen zu testen. Es ist eine 

groβartige Möglichkeit, Stress abzubauen und meine Energie zu steigern. Auβerdem hilft mir das 

Fitnessstudio, eine positive Einstellung zu haben und mich gut zu fühlen. Es ist eine Aktivität, 

die mich motiviert, diszipliniert zu sein und meine persönlichen Ziele zu erreichen. Ich empfehle 

es jedem, ins Fitnessstudio zu gehen und Zeit dafür zu finden, seinen Körper und Geist zu 

pflegen. (Munteanu Alessia – Klasse 11.C) 

Basketball ist eine der am meist verbreiteten Mannschaftssportarten der Welt. Er zeichnet sich 

durch Finesse, Präzision und auch durch technische und taktische Übungen, durch die hohe 

Taille und die besonderen körperlichen Qualitäten der SportlerInnen aus. Sie alle sind in einen 

sportlichen Kampf verwickelt, der Teamgeist und Opferbereitschaft, Intelligenz und nervöse 

Ausdauer erfordert. Punkte werden erzielt, indem der Ball in den Korb geworfen wird; Das Team 

mit den meisten Punkten am Ende des Spiels gewinnt.  
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Durch Dribbeln oder Zuspielen zu anderen Mitspielern kann der Ball dazu gebracht werden, sich 

über das Spielfeld zu bewegen. Unsportliche körperliche Handlungen (Fouls) werden geahndet 

und es gibt Beschränkungen hinsichtlich der Verwendung des Balls (Fouls). 

Basketball wird zwischen zwei Teams mit jeweils 5 Spielern gespielt. Das Ziel jeder Mannschaft 

ist es, den Ball in den gegnerischen Korb zu befördern und zu verhindern, dass die andere 

Mannschaft ein Tor erzielt. Die Mannschaft, die am Ende der Spielzeit die meisten Punkte 

erzielt, ist Sieger des Spiels. Der Ball kann in jede Richtung gepasst, geworfen, getreten, gerollt 

und gedribbelt werden. Außerdem kann der Gegner durch den als „Slot“ bezeichneten Vorgang 

überholt werden. Jeder von uns kann mit seinen Freunden Basketball spielen.  (Sara Theodora 

Mununar – Klasse 12.H) 

Mein Lieblingssport ist Basketball. Ich habe mit 12 Jahren angefangen Basketball zu spielen. Ich habe 

auch zwei Jahre lang für ein Team aus Baia Mare namens Wildcats gespielt. Jetzt trainiere ich nicht mehr, 

weil ich keine Zeit habe, aber während der Ferien oder in meiner Freizeit gehe ich mit meinen Freunden 

aus und wir spielen zusammen. Ich habe mit meinem Team auch an Basketballturniere teilgenommen und 

sogar eine Medaille gewonnen. Meiner Meinung nach ist es ein sehr harter Sport, aber gleichzeitig auch 

schön. Zwei Basketballspieler, die mich inspiriert haben, sind Stephen Curry und LeBron James (Ghiras 

Andreas – 11.D) 

 

Es ist lustig, aber es gibt Leute, die die meiste Zeit vor dem Fernseher verbringen und zum 

Beispiel Fußballspiele oder Eiskunstlaufmeisterschaften schauen. Und sie bezeichnen sich stolz 

als engagierte Sportler. Ich denke, sie sind nur passive Amateure und Fans einiger 

Sportmannschaften. Und es versteht sich von selbst, dass das Zuschauen von Sportereignissen 

und das Spielen von Sport überhaupt nicht dasselbe sind.Ich selbst betreibe seit meiner Kindheit 

eine Leidenschaft für Sport. Um ehrlich zu sein, bevorzuge ich das Team, weil ich bei solchen 

Spielen gerne die Unterstützung meiner Partner spüre. Volleyball ist mein Favorit. Sie müssen 
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schnell sein und Ihren Konkurrenten auf der anderen Seite des Netzes unerwartete Bälle 

zuspielen. In der Schule war ich Kapitän unserer Volleyballmannschaft und nahm an den 

Stadtspielen teil. Ich habe die Atmosphäre der Wettbewerbe und den süßen Geschmack unserer 

Siege genossen. Manchmal haben wir natürlich verloren, aber wir haben versucht, unsere 

Niederlage in Würde hinzunehmen. Und jetzt, wenn der Sommer kommt, spielen wir oft 

Volleyball am Strand. Ich kann mir mein Leben ohne Sport wirklich nicht vorstellen. Ich mag 

regelmäßiges Training. Es hält meinen Körper gesund und jung. (Antonia Bucşa – Klasse 12. 

B) 

Ich habe schon viele Sportarten ausprobiert, aber der letzte Sport den ich getrieben habe, war 

Tischtennis. Tischtennis ist ein Einzelsport und man spielt nur mit einem kleinen Ball. Da der 

Ball so klein ist, muss man immer  schnell sein, denn alles läuft nur in ein paar Sekunden ab. 

Danach müssen sehr viele Punkten gesammelt werden. Am Anfang war es für mich ein bisschen 

schwer, weil ich mich immerhin auf etwas Neues bereiten musste. Der Gegner kann einfach 

Punkte gewinnen nur weil ich einen Fehler gemacht habe, z.B. wenn der Ball nicht auf den Tisch 

springt. Leider kann ich diesen Sport nicht mehr treiben, weil es keinen echten Trainingsraum 

dafür gibt. Trotzdem werde ich in der Zukunft versuchen, Tischtennis in der Schule zu spielen.  

(Nagy Edvin – 11. D) 

 

 

Basketball ist mein Lieblingssport, weil er mir die Möglichkeit gibt, aktiv zu sein und mich mit 

anderen Menschen zusammenzutun. Ich liebe das Training und die Teilnahme an Spielen. Die 

Emotionen, die ich verspüre, wenn ich auf dem Platz stehe, sind einzigartig. 

Seit ich klein war, habe ich mit meinen Freunden im Hinterhof Basketball gespielt. Wir lernten 

den Ball zu schießen und zu passen und das Spiel wurde interessanter, je mehr wir unsere 

Fähigkeiten verbesserten. Als ich aufwuchs, begann ich in der Schulmannschaft zu spielen und 

hatte die Gelegenheit, gegen andere Mannschaften in der Gegend anzutreten. Es war eine tolle 

Erfahrung und ich habe viel über Basketball und mich selbst gelernt. 
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Ich mag Basketball, weil es ein faires und demokratisches Spiel ist. Jedes Team hat die gleichen 

Gewinnchancen, unabhängig von der Größe oder den individuellen Fähigkeiten der Spieler. 

Außerdem ist Basketball ein Mannschaftsspiel, bei dem jeder Spieler zum Endergebnis beiträgt. 

Wir müssen zusammenarbeiten, um unseren Teamkollegen zu helfen, den Korb zu schießen und 

uns gegen unsere Gegner zu verteidigen. (Daria Popan – Klasse 12. B) 

Ein Sport ist eine körperliche Aktivität, die mit einem Wettkampf verbunden sein kann, aber 

auch eine Aktivität, die den Lebensstil, die Gesundheit oder die Persönlichkeit eines Menschen 

beeinflussen kann. 

Tennis ist eine Schlägersportart, in der man einzeln gegen einen Gegner (Einzel) oder in der zwei 

Teams von zwei Spielern (Doppel) gegeneinander spielen. Jeder Spieler benutzt einen 

Tennisschläger, um einen mit Filz überzogenen Gummiball über oder um ein Netz herum in das 

gegnerische Feld zu schlagen. 

Ziel des Spiels ist es, den Ball so zu manövrieren, dass der Gegner keinen gültigen Rückschlag 

spielen kann. Der Spieler, der den Ball nicht zurückspielen kann, erhält keine Punkte, während 

der gegnerische Spieler gewinnt. 

Tennis ist eine olympische Sportart und wird auf allen Ebenen der Gesellschaft und in allen 

Altersgruppen gespielt. Der Sport kann von jedem gespielt werden, der einen Schläger halten 

kann, auch von Rollstuhlfahrern. Das moderne Tennisspiel entstand im späten 19. Jahrhundert in 

Birmingham, England, als Rasentennis. 

Tennis wird von Millionen von Spielern als Freizeitbeschäftigung gespielt und ist auch ein 

beliebter Zuschauersport auf der ganzen Welt. Besonders beliebt sind die vier Grand-Slam-

Turniere (auch Majors genannt): Die Australian Open werden auf Hartplätzen, die French Open 

auf roten Sandplätzen, Wimbledon auf Rasenplätzen und die US Open auf Hartplätzen gespielt. 

(Denisa Maria Rogojan – Klasse 12. B) 
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LEHRERZIMMER 

Medieneinsatz –praktische Hinweise 

Romina Fischer 

 Die Arbeit mit digitalen Medien entfaltet sich auf mehreren Ebenen. Was aus der 

Perspektive des Fremdsprachenunterrichts von Bedeutung ist, wird durch folgende Beispiele 

repräsentiert: 

- Lernplattformen für synchrones und asynchrones Lernen – Man kann diese für den Online-

Unterricht oder für Sequenzen des Blended-Learnings benutzen. 

- Online-Ressourcen in Form von: Internetseiten, Videosequenzen, interaktive Arbeitsblätter, 

Präsentationen usw. 

- Lernapps, Web 2.0. Tools, die das Lernen, Trainieren und Testen erlauben. 

Web 2.0. Werkzeuge und Apps haben sich seit ein paar Jahren im DaF-Unterricht als beliebte 

Methoden für das Erlernen und Üben durchgesetzt. Egal ob selbstständig zu Hause oder gemeinsam 

im Klassenzimmer, mit oder ohne Unterstützung einer Lehrperson, kann man Deutsch lernen und 

trainieren. Fast für alle herkömmlichen Aufgaben und Übungen gibt es digitale Varianten. Es stellt 

sich die Frage, ob man in der (nahen) Zukunft ausschlieβlich diese digitalisierten Aufgaben 

verwenden wird, oder ob es immer noch eine Mischung von traditionellen und digitalen Inhalten 

geben wird. Zur Zeit versucht man die Lernenden vertraut mit den Lernapps zu machen, sodass sie 

sie später auch individuell verwenden können. Zu den Hauptvorteilen dieser Web 2.0. Werkzeuge 

zählen vor allem die Interaktivität und das Unterhaltungselement, das sie in den Unterricht bringen. 

Sehr viele Inhalte können viel attraktiver auf spielerischer Weise gestaltet werden, um die 

Motivation der Lernenden zu steigern. 

Im Folgenden möchte ich eine kurze Beschreibung der von mir am häufigsten eingesetzten 

Web 2.0. Tools präsentieren.  

 VOCAROO ist ein Programm, mit dem man Audioaufnahmen machen kann. Dieses Programm 

kann man beispielsweise für Ausspracheübungen, Diktate, Vorlesen von Gedichten, mündliche 

Aufgaben, Interviews usw. verwenden. Die Nutzung ist völlig kostenlos, es wird auch keine 

Anmeldung benötigt. Die Audiodateien können heruntergeladen, auf dem eigenen Gerät 

gespeichert oder auf unterschiedliche Plattformen hochgeladen werden. 
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 WORDART  (oder ähnliche Wortwolkengeneratoren) ist ein Wortwolkegenerator, der die 

kreative Gestaltung von Wortwolken ermöglicht. Man kann eigenständig oder in Gruppen 

arbeiten, um eine Wortwolke aus Begriffen aus einem gewissen Bereich zu erstellen. Attraktiv 

ist dabei auch die Möglichkeit mit Farben und Formen zu spielen, sodass man am Ende eine 

personalisierte Wortwolke zustande bringt. Die Wortwolke kann anschlieβend heruntergeladen 

oder veröffentlicht werden. Eine solche Aufgabe kann als Einstieg in die Lektion oder als 

Grundlage für weiterführende Aufgaben dienen, wie z.B. Diskussionen zum Thema führen oder 

Texte/Gedichte zu den ausgewählten Wörtern schreiben lassen. 

 WAKELET kann benutzt werden, um Sammlungen von Texten, Bildern oder Links zu 

erstellen. Jeder Gruppenteilnehmer, der Zugang zur Sammlung hat, darf eigene Beiträge 

veröffentlichen und die Beiträge anderer kommentieren. Dadurch entsteht ein Dialog zwischen 

den Gruppenmitgliedern und man bekommt einen Überblick auf das gesamte Material, sodass 

Korrekturen von der Seite der Lehrperson und Meinungsaustausch möglich sind und die 

Kommunikation und die Mitarbeit gefördert werden. 

 FLINGA ist ein besonders gutes Werkzeug für die Gruppenarbeit im Online-Unterricht. Mit 

dieser App kann man gemeinsam ziemlich komplexe Assoziogramme erstellen. Jedes 

Gruppenmitglied darf das Assoziogramm bearbeiten, erweitern, Elemente hinzufügen, ändern 

oder löschen. Jeder Beitrag wird mit individuellen Farben markiert, sodass die Lehrperson die 

Arbeit aller Lernenden beobachten und bewerten kann. Die App ist einfach zu benutzen, 

Schwierigkeiten gibt es allerdings nur wenn zu viele Lernenden gleichzeitig daran arbeiten, 

deshalb empfiehlt es sich entweder mit kleineren Gruppen zu arbeiten oder mehrere Flingas zu 

erstellen. 

 

 COGGLE ist eine kollaborative App für das Erstellen von Mindmaps, die es erlaubt nicht nur 

Wörter oder Sätze, sondern auch Bilder und Videos hinzuzufügen, daher ist diese App viel 

attraktiver und vielseitiger als andere Mindmapgeneratoren. Die Gruppenmitglieder werden 

benachrichtigt, wenn es neue Beiträge gibt, sodass man den Überblick nicht verliert. Für die 
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Lehrperson ist es auch günstig, weil man die Arbeit aller Gruppenmitglieder verfolgen kann. 

Die Anwendung dieses digitalen Werkzeuges eignet sich sehr gut für Wiederholungsaufgaben, 

für Grammatikthemen oder für die Vorbereitung eines Vortrags oder einer Debatte. 

 TRICIDER ist auch für die Mitarbeit gedacht und kann als Grundlage für eine Diskussion im 

Plenum, einen Vortrag, eine Debatte oder eine Erörterung dienen. Grundsätzlich wird (von der 

Lehrperson) eine Frage gestellt oder eine These aufgestellt und die Lernenden  sollen 

Argumente dafür oder dagegen finden und ihre Meinungen äuβern. Man kann auch auf andere 

Beiträge reagieren und weitere Ideen hinzufügen. So entsteht eine Diskussion, die die 

Lehrperson moderieren kann. 

 KAHOOT ist vielleicht die bekannteste und beliebteste Quizapp für Lehrer und Lerner 

weltweit. Erstellt werden können Präsentationen und Quiz zu den unterschiedlichsten Themen. 

Kostenlos darf man nur zwei Arten von Aufgaben erstellen: die Richtig/Falsch- Aufgaben und 

die Multiple Choice-Aufgaben, für die Anwendung der anderen Funktionen muss bezahlt 

werden. 

 

Besonders gern spielen Kinder, Jugendliche und Erwachsene Kahoot wegen seines 

Wettbewerbscharakters, der auch die am wenigsten begeisterten Lerner zum Mitmachen 

motiviert. Kahoot kann man in allen Unterrichtsphasen einsetzen, z.B. als Einstieg, um das 

Vorwissen zu aktivieren, oder während der Stunde, um das Verständnis zu kontrollieren oder 

sogar am Ende der Stunde, um Kenntnisse zu festigen. Die Lerner haben nachträglich Zugang 

zu den richtigen Antworten, also Selbstkorrektur kann geleistet werden und sie können das 

Spiel wiederholen. Diese Spiele sind sehr unterhaltsam und machen den Lernenden immer viel 

Spaβ. 

 QUIZZIZ, QUIZLET und MENTIMETER sind ähnliche Web 2.0. Werkzeuge, mit denen man 

Präsentationen und Quiz erstellen kann. Mentimeter hat auch eine zusätzliche Funktion, die das 

Hinzufügen von Umfragen/Abstimmungen ermöglicht. Alle drei Apps sind vielseitig 

verwendbar und bringen garantiert Abwechslung in den Unterricht. Vor allem in der Phase des 
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Online-Unterrichts, wenn die Konzentration sinkt, helfen diese Apps beim Aktivieren der 

Lernenden und beim Wecken des Interesses. Da die Quiz auch gemeinsam im 

Präsenzunterricht - je nach Anzahl der Endgeräte - oder als Hausaufgabe gelöst werden können, 

sind sie für das Erreichen unterschiedlicher Lernziele geeignet. Der Wettbewerbscharakter 

spielt eine wichtige Rolle als Motivationsfaktor. Je nach Alter, Leistungsstand und digitalen 

Kompetenzen können die Lernenden auch aufgefordert werden, eigene Quiz und 

Präsentationen zu erstellen. 

 PADLET funktioniert wie eine Art digitale Pinnwand, wo man kurze Texte, Bilder und digitale 

Inhalte (z.B. Links oder Videos) veröffentlichen kann. Sehr gut einsetzbar für die Ergebnisse 

einer Partnerarbeit oder eines Projekts, ist Padlet sowohl am Computer als auch als App auf 

dem Handy aufrufbar. Die Inhalte können attraktiv gestaltet werden und die Teilnehmenden 

können auf die Beiträge reagieren oder sie kommentieren. 

 

 CLASSTOOLS ist ein Programm, das viele abwechslungsreiche Funktionen anbietet. Dazu 

gehören verschiedene spannende Spiele, Namengeneratoren, Kreuzworträtselgeneratoren, 

Lückentexte oder interaktive Bilder. Die Inhalte sind einfach zu gestalten, man braucht keine 

Anmeldung und man kann den Link des erstellten Materials speichern und teilen oder auf eine 

Webseite posten. Die Vielfalt der spielerischen Funktionen ist ein groβer Vorteil, vor allem für 

Phasen des Online-Unterrichts, weil man die Lernenden schnell mit einem Spiel aktivieren 

kann. Auch andere Aktivitäten wie z.B. ein Social-Media-Profil für eine berühmte Person 

erstellen oder eine falsche Meldung (Fake News) über ein historisches Ereignis schreiben 

fördern die Kreativität der Lernenden und machen viel Spaβ. 

 LEARNINGAPPS ist eine Software, mit der man eine Vielfalt an Aufgaben gestalten kann. Zu 

diesen zählen: Multiple Choice-Aufgaben, Memory Spiele, Kreuzworträtsel, Lückentexte, 
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Zuordnungsaufgaben, Wortsuchsel usw. Ihre Gestaltung sowie ihre Bearbeitung sind sehr 

einfach, man hat kostenlosen Zugang zu allen Aufgabenformen, das Lösen der Aufgaben setzt 

keine Anmeldung voraus und die Lernenden bekommen eine sofortige Rückmeldung so wie die 

Möglichkeit, die Aufgabe erneut zu lösen. 

 GENIALLY ist eine App, die mehrere Funktionen kombiniert. Es können interaktive 

Präsentationen gestaltet werden, für die man schon existierende Vorlagen benutzen kann.  

 

Man kann auch interaktive Bilder mit zusätzlichen Inhalten (Texten, Links, Videos) versehen. 

Im Bereich der Spiele stehen viele Arten von Quiz zur Verfügung, aber auch komplexere 

Formen, wie z.B. online Brettspiele oder Escape Room Spiele. Diese können in Gruppenarbeit 

von den Schüler:innen gestaltet werden. Genially ist ein einfach zu benutzendes Tool, das die 

Kreativität der Lernenden fördert.   

Internet-Adressen 

https://sprachekulturkommunikation.com/deutsch-unterrichten/digitale-medien-im-

deutschunterricht/ 

https://www.forum-verlag.com/blog-bes/digitale-medien-im-unterricht  

 

 

 

 

https://sprachekulturkommunikation.com/deutsch-unterrichten/digitale-medien-im-deutschunterricht/
https://sprachekulturkommunikation.com/deutsch-unterrichten/digitale-medien-im-deutschunterricht/
https://www.forum-verlag.com/blog-bes/digitale-medien-im-unterricht
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UNSERE SCHULPROJEKTE 

1. Europäischer Tag der Sprachen 

Jedes Jahr wird am 26. September der Europäische Tag der Sprachen gefeiert. Im Rahmen 

des Projektes „Spaβ mit Sprachen“ haben sich die Schüler:innen des Nationalkollegs „Mihai 

Eminescu“ mit verschiedenen Themen auseinandergesetzt.                                                   

                                                                                                   

Sie haben interessante, weniger bekannte Dinge über Sprachen entdeckt, sowie ihre vielfältigen 

Sprachkenntnisse zur Probe gestellt, anhand einiger sprachlichen Herausforderungen (wie z.B. so 

schnell wie möglich Zungenbrecher in mindestens drei Sprachen aufsagen). Die Schüler:innen 

der Klassen 11. A&C bzw. 12. A,C& E haben europäische Länder mithilfe von handgefertigen 

Posters vorstellt. Sie recherchierten im Internet und fanden Informationen über Symbole, 

typische Gerichte, berühmte Schriftsteller und Sehenswürdigkeiten. 

 

Im Unterricht wurden vor allem die Besonderheiten der deutschen Sprache thematisiert, was 

Rechtschreibung, Zusammensetzung, regionale Dialekte, die Vielfalt des deutschen Sprachraums 

(d.h. Austriazismen und Helvetismen) betrifft. Groβen Spaβ machten uns die Spiele mit 

Redewendungen und Sprichwörtern, die viel über den Reichtum der deutschen Sprache verraten. 
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2. Martinstag 

Der 11. November ist ein besonderer Tag für die Deutschen, an dem sie dem Heiligen Martin 

gedenken. Im Unterricht haben die Schüler:innen der bilingualen Klasse 11. D Projekte über den 

Heiligen Martin angefertigt. Schwerpunkte ihrer Präsentationen waren das Leben des Heiligen 

Martin, zwei der bekanntesten Legenden um ihn und die wichtigsten Bräuche um das Fest 

herum.  

 

Es war auch der perfekte Anlass, um über Groβzügigkeit und gute Taten im Alltag zu sprechen. 

Die von den Schüler:innen zu Hause gebastelten Laternen aus Gläsern und buntem Papier 

sorgten für eine angenehme herbstliche Atmosphäre.                      
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3.  Winterfeste 

Der Winter ist eine wunderbare Zeit voller Feste und Traditionen. Die bekanntesten davon 

(Barbaratag, Nikolaustag, Weihnachten und Dreikönigstag) wurden von den Schüler:innen der 

11. D Klasse in Form von mündlichen Präsentationen und Posters vorgestellt.             

             

Die weihnachtliche Stimmung schufen die leckeren Spekulatiuskekse, der Orangenduft und die 

schönen Weihnachtslieder. Am Ende konnte man mit zwei digitalen Spielen seine Kenntnisse 

testen. Auβerdem wurden mithilfe der App www.learnigapps.org einige Wortschatzübungen 

entworfen, um Begriffe zum Thema zu lernen und wiederholen.  

      

 

 

http://www.learnigapps.org/
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4. Internationaler Tag der Handschrift 

Im Januar gibt es einen Tag, der der Handschrift gewidmet ist. Die Schüler:innen haben über die 

Herkunft dieses besonderen Tages erfahren und heftig über die Wichtigkeit eines solchen 

„Feiertages“ diskutiert.  

 

Sie hatten zugleich die Gelegehneit, Tipps zur Verbesserung der eigenen Handschrift zu lernen 

und anzuwenden. Wenn man mit der Hand schreibt, kann man sich besser konzentrieren und sich 

Informationen schneller merken.  

 

Auβerdem kann man sich dabei, genau wie beim Ausmalen, richtig entspannen. Im Unterricht 

haben die Schüler:innen kleine Mandalas ausgemalt, Pangramme geschrieben und die gotische 

Schrift zum ersten Mal selber ausprobiert. Das Ziel war, die Feinmotorik zu trainieren aber auch 

Spaβ zu haben.  
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Am Ende versuchten sie ihre eigene Handschrift zu analysieren und haben ihre Meinungen zum 

Thema „Schreiben oder Tippen“ geäuβert. Hier sind einige ihrer Beiträge.   

Meiner Meinung nach ist Schreiben besser als Tippen, weil es gleichzeitig Handgelenk und 

Gehirn trainiert. Die Handschrift ist eine Kunst, die von vielen Menschen verwendet wird und 

viel nützlicher als das Tippen am Computer oder am Handy ist. Die Handschrift kann die 

Fähigkeit entwickeln, Informationen schneller zu behalten und sich leichter auszudrücken. Das 

Tippen kann ermüdend sein, während die Handschrift entspannend ist. (Andreas Ghiras – 

Klasse 11.D) 

Schreiben ist besser als Tippen. Tippen nimmt mehr Zeit auf als Schreiben. Wenn wir mit der 

Hand schreiben, sind wir vorsichtiger mit unserer Sprache und wählen die richtigen Wörter. 

Wenn wir schreiben sind wir einfallsreicher als wenn wir tippen. Wir können schneller und 

besser lernen, wenn wir Notizen machen. Das Schreiben ist gut für das Gedächtnis, weil wir 

nicht vergessen, was wir geschrieben haben. Und letztens...handgeschriebene Briefe sind viel 

romantischer  

Was sagt meine Handschrift über mich? Ich schreibe kleine Buchstaben und das heiβt, dass ich 

introvertiert und sorgfältig bin. Meine Buchstaben sind auch rund, was für eine kreative 

Persönlichkeit steht. Ich schreibe die Buchstaben nahe beieinander und das bedeutet, dass ich 

nicht gerne allein bin.  (Ghiritan Lorena – Klasse 11.D) 

Ich finde, dass Tippen besser ist als Schreiben. Für mich ist es leichter zu tippen, weil ich keinen 

Stift oder Füller brauche und ich mir keine Sorgen machen muss, dass mein Füller keine Tinte 

mehr hat. Beim Schreiben muss ich immer aufmerksam sein, damit die Anderen meine Schrift 
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lesen und verstehen können. Beim Tippen sind alle Buchstaben gleich und man kann sie leichter 

lesen. Auβerdem wenn ich Fehler mache, kann ich sie schneller korrigieren.  

Meine Handschrift ist ein bisschen chaotisch. Manchmal schreibe ich die Buchstaben groβ, 

manchmal klein, aber es hängt auch davon ab, wie viel Platz ich habe oder wie viele Zeilen ich 

schreiben muss. Aber normalerweise haben meine Buchstaben eine mittlere Gröβe, was heiβt 

dass ich eine ausgewogene Person bin. Auβerdem sind meine Buchstaben rund, haben keine 

Neigung, es gibt einen kleinen Abstand zwischeneinander und beim I schreibe ich den Punkt 

direkt über den Buchstaben. (Ilieş Andra – Klasse 11.D)  

 

5. Internationaler Vorlesetag (World Read Aloud Day, Ziua Cititului 

Impreuna) 

Am Internationalen Vorlesetag haben sich die Schüler:innen der 12. A, C&E Klasse mit 

Auszügen aus dem „Tagebuch der Anne Frank“ auseinandergesetzt. Laut vorgelesen wurde  

sowohl auf Deutsch als auch auf Rumänisch. Die ausgewählten Passagen erlaubten es den 

Schüler:innen, einen Einblick in das Leben des jüdischen Mädchens zu gewinnen, um ihr 

tragisches Schicksal besser nachvollziehen zu können. Thematisiert wurde die Wichtigkeit des 

Schreibens als eine Art Therapie und die Bedeutung des Tagebuchs aus literarischer und 

geschichtlicher Perspektive. Ein weiteres Ziel war es, die Empathie der Schüler:innen zu fördern. 

 

 Die Schüler:innen haben verstanden: 

-warum Anne ihr Tagebuch geschrieben hat („weil ihr eine gute Freundin fehlte“, „als 

Zeitvertreib“, „als eine Form der inneren Kommunikation“, „ um sich zu beschäftigen“) 

-die Thematik des Tagebuchs („sie schrieb hauptsächlich über alles, was während des Zweiten 

Weltkriegs in ihrem Leben vor sich ging”, „sie schreibt über Alltagsthemen, Konflikte in der 

Familie, Freundschaft, Liebe und Sexualität, Krieg und Politik, Leben und Tod, 
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Erwachsenwerden”, “Anne schreibt immer mehr über Krieg, Gottesglauben, Feminismus und 

die Zertrümmerung von Idealen.”) 

-warum man ihr Tagebuch heutzutage lesen soll (“Es lohnt sich, dieses Buch zu lesen, um viel 

aus Annes Erfahrung zu lernen und die Schwere eines Krieges zu erkennen.”, “Wir sollten ihr 

Tagebuch lesen, um uns über den Krieg zu dokumentieren, aber auch um das Leben derer zu 

verstehen, die in dieser Zeit gelebt haben”)  

 

 

 

6. Weltfrauentag 

Intelligenz, Kreativität, Kraft, Schönheit – Eigenschaften die Frauen weltweit verkörpern. 

Besondere Frauen gibt es in allen Bereichen und allen Kulturräumen. Ihre Geschichten und 

Leistungen zu kennen führt dazu, Respekt zu wecken und Anerkennung zu gewinnen. Einige der 

berühmtesten Frauen aus dem deutschsprachigen Raum wurden zum Thema eines Projektes, die 

Schüler:innen der 12. D Klasse bzw. 11.A&C im März durchgeführt haben. Sie haben u.a. über 

Politikerinnen, Sportlerinnen, Künstlerinnen und Wissenschaftlerinnen recherchiert und die 

Ergebnisse ihrer Recherchen im Unterricht vorgestellt. Hervorgehoben wurden die bedeutenden 
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Rollen, die die Frauen in der Gesellschaft, in der Geschichte und in ihren jeweiligen Bereichen 

gespielt haben und ihre Bedeutung als Vorbilder für die jüngere Generation. 
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Quiz-Seiten –Alles unter einem Dach – Landeskunde –Quiz 

1. Welche Stadt liegt nicht in Österreich? 

A) Linz      B) Graz     C) Basel  

2.  An welchem Fluss liegt die Hauptstadt Berlin?               

 A) Donau      B) Rhein    C) Spree 

3. Wer hat die Geschichte von Heidi geschrieben?  

A) Johanna Spyri     B) Selma Lagerlöf    C) Astrid Lindgren 

4. Die Schweiz besteht aus .............Kantonen.       

A)16       B) 20         C) 26 

5. Welcher Komponist wurde in Salzburg geboren? 

A) Mozart    B) Beethoven    C) Brahms    

6. Diese Stadt nennt man “Deutschlands Tor zur Welt”.      

 A) Hannover                 B) Hamburg               C) Berlin 

7. Eine bekannte  schweizerische Uhrenmarke heiβt...............   

A)  Seiko             B) Rolex                  C)  Fossil 

8. Sigmund Freud war der  Begründer der ............................ 

A) Psychoanalyse              B)  Philologie               C)  Physiologie 

9. Auf dem Wappen Berlins ist ein........zu sehen.        

 A) Löwe                    B) Bär                   C) Wolf 

10. Welcher der folgenden Berge  befindet sich in der Schweiz? 

A) Zugspitze             B)  Matterhorn             C)  Groβglockner 

11. Österreich ist seit ...................... Mitglied der Europäischen Union. 

A) 1975   B)  1985   C)  1995     

12. Die Schweiz hat das Kennzeichen  .......................   

A) CH             B) SCH                 C) SW 
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13. In welcher deutschen Stadt befindet sich die Statue der berühmten Stadtmusikanten? 

A) Dresden                    B) Bremen      c) München 

14. Österreich nennt man auch .............................. 

A) Alpenrepublik         B)  Alpenreich            C) Alpenfürstentum 

15. Toblerone ist eine Marke von .......................    

 A) Uhren           B) Käse                    C) Schokolade 

16. Wo liegt Bayern? 

A) im Süden        B) im Norden     C) im Osten Deutschlands 

17. Franz Sacher (1816 -1907) war ein österreichischer ................. 

A) Architekt            B) Konditor           C) Komponist 

18. Im Süden grenzt Deutschland an....                 

A) Frankreich      B) Dänemark           C) Österreich 

19. Das Riesenrad in Wien befindet sich im ……………… 

A) Rathauspark                B) Stadtpark             C)  Prater 

20. Wer hat den Buchdruck erfunden?           

  A) Jakob Grimm               B) Martin Luther                  C) Johannes Gutenberg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lösungen: 1C, 2C, 3A, 4C, 5A, 6B, 7B, 8A, 9B, 10B, 11C, 12A, 13B, 14A, 15C, 16A, 17B,  18C, 

19C, 20C. 
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Aufnahmeprüfung – bilinguale Klasse  Modelltest 

PROBA DE VERIFICARE A CUNOSTINTELOR LA LIMBA GERMANA 

pentru admiterea in clasa a IX-a cu predare in regim bilingv 

Toate subiectele sunt obligatorii.      Se acorda 10 puncte din oficiu.       Total = 70 puncte 

I. Lesen Sie den Text. Sind die Aussagen richtig oder falsch? (3Px5=15P) 

Gemüse kann in jedem Supermarkt gekauft werden. Wer aber frische und regionale Lebensmittel 

will, der kauft sein Gemüse auf dem Markt. Dort werden die Sorten verkauft, die gerade Saison 

haben und aus derselben Region stammen. Kartoffeln sind in Deutschland sehr beliebt. Es gibt 

sie das ganze Jahr. Es gibt unendlich viele deutsche Gerichte mit und aus Kartoffeln, zum 

Beispiel Salzkartoffeln, Kartoffelsalat oder Bratkartoffeln. Kohl ist eine weitere typsiche 

Gemüseart, die im Herbst und Winter Saison hat. Weiβkohl wird für Sauerkraut und 

Kohlrouladen mit Hackfleisch verwendet, Rotkohl wird oft roh als Salat gegessen. Die Karotte 

ist auch sehr beliebt in Deutschland. Man kann sie als Beilage oder als Möhrensuppe essen oder 

als Karottensaft trinken. Karotten werden auch als Brei für Babys zubereitet. (Vitamin DE –

Ausgabe  62 - leicht bearbeitet) 

1. Regionale Lebensmittel kann man nur in Supermärkten kaufen.                       R/F 

2. Die Deutschen essen gern Kartoffeln.                                                                R/F 

3. Kartoffeln kauft man nur im Herbst und Winter.                                               R/F 

4. Kohl kann man roh oder gekocht essen.                                                             R/F 

5. Auch Babys können Karotten essen.                                                                  R/F 

II. Ergänzen Sie den Text mit den angegebenen Wörtern. (2Px5=10P) 

Ausbildung, Beruf, kaputt, mache, Maschinen  

Ich ....................(1) eine Ausbildung zum Mechatroniker, weil ich vorher ein Praktikum in 

diesem Bereich absolviert habe. Das war klasse. Mechatroniker ist ein abwechslungsreicher 

...............(2). Zum Beispiel montiere ich .....................(3). Ich installiere und teste die Hard- und 

Software und überprüfe die Funktionen der Maschine. Ich mag meine ....................(4), weil sie 

viel mit Elektrotechnik zu tun hat und ich monatlich 1101 Euro brutto bekomme. Auβerdem 

kann ich meine Kenntnisse zu Hause nutzen. Wenn mal die Waschmaschine .....................(5) ist, 

kann ich sie selbst reparieren. (Vitamin DE –Ausgabe  84 - leicht bearbeitet) 

III. Ergänzen Sie die Sätze mit den Perfektformen der angegebenen Verben . (3Px5=15P) 

1. Er ...................spät .................................(KOMMEN) 

2. Wir ...................jahrelang in Berlin ...................(WOHNEN) 

3. ......................du das neue Buch von Paul Auster ......................(LESEN)? 

4. Ich ...................die schönsten Sehenswürdigkeiten .......................(FOTOGRAFIEREN) 

5. Das Kind ............ ein groβes Stück Kuchen ..................................(ESSEN). 
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IV. Schreiben Sie Sätze aus den angegebenen Wörtern. (3Px5=15P) 

1. am Wochenende / ihre / treffen / sie/ Freunde. 

2. ich / das Fenster / darf / öffnen ? 

3. sie / fleiβig / ist / hat / und / gute Noten. 

4. mit Dusche / wir / ein Doppelzimmer / reservieren / möchten. 

5. für seine Schwester / er / ein schönes Geschenk / gekauft /hat. 

 

V. Markieren Sie die richtige Variante.  (1Px5=5P) 

1. Jeden Sommer fahren wir     a) in   b) zu        c) nach Griechenland. 

2. Er       a) könnt   b) kann    c) kannt     nicht schwimmen. 

3. Der Chor hat ein schönes Lied     a) gesungen      b) gesingt   c) gesingen. 

4. Der Film beginnt        a) am   b) im     c) um     9 Uhr. 

5. Ihr    a) habt  b ) seid   c) sind     nach Hause gegangen. 

 

 

 

 

 


